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(54) ELEKTRISCHER VERBINDER FÜR EINE ELEKTRISCHE MOTORSTEUERUNG EINES 
GARTEN- UND/ODER FORSTBEARBEITUNGSGERÄTS UND GARTEN- UND/ODER 
FORSTBEARBEITUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen elektri-
schen Verbinder (10) für eine elektrische Motorsteue-
rung (5) eines Garten- und/oder Forstbearbeitungsge-
räts (1), aufweisend:
- ein Gehäuse (20), das zur Schließung von einem offe-
nen Zustand (OZ) in einen geschlossenen Zustand (GZ)
ausgebildet ist,
- eine erste Aderaufnahme (31), die innerhalb des Ge-
häuses (20) angeordnet und dazu ausgebildet ist, im of-
fenen Zustand (OZ) einen ersten Aderabschnitt (50) auf-
zunehmen,
- eine zweite Aderaufnahme (41), die innerhalb des Ge-
häuses (20) angeordnet und dazu ausgebildet ist, im of-
fenen Zustand (OZ) einen zweiten Aderabschnitt (60)
aufzunehmen,
- eine Bauelementaufnahme (70), die innerhalb des Ge-
häuses (20) angeordnet und dazu ausgebildet ist, im of-
fenen Zustand (OZ) ein elektrisches Bauelement (75)
aufzunehmen,
- einen erster Kontaktierer (30), der innerhalb des Ge-
häuses (20) angeordnet und dazu ausgebildet ist, im ge-
schlossenen Zustand (GZ) den ersten Aderabschnitt (50)
elektrisch zu kontaktieren und mit dem Bauelement (75)
elektrisch verbunden zu sein, und
- einen zweiter Kontaktierer (40), der innerhalb des Ge-
häuses (20) angeordnet und dazu ausgebildet ist, im ge-
schlossenen Zustand (GZ) den zweiten Aderabschnitt
(60) elektrisch zu kontaktieren und mit dem Bauelement
(75) elektrisch verbunden zu sein,
- damit im geschlossenen Zustand (GZ) der erste Ader-
abschnitt (50) und der zweite Aderabschnitt (60) mitein-
ander mittels des innerhalb des Gehäuses (20) aufge-

nommenen Bauelements (75) elektrisch verbunden sind,
und
- wobei das Gehäuse (20) im geschlossenen Zustand
(GZ) zur Sicherung des ersten Aderabschnitts (50) und
des zweiten Aderabschnitts (60) gegen Lösung aus der
zugehörigen Aderaufnahme (31, 41) und/oder von dem
zugehörigen Kontaktierer (30, 40) ausgebildet ist.
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Beschreibung

ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen elektri-
schen Verbinder für eine elektrische Motorsteuerung ei-
nes Garten- und/oder Forstbearbeitungsgeräts und ein
Garten- und/oder Forstbearbeitungsgerät aufweisend ei-
ne elektrische Motorsteuerung und einen solchen elek-
trischen Verbinder.

AUFGABE UND LÖSUNG

[0002] Der Erfindung liegt als Aufgabe die Bereitstel-
lung eines elektrischen Verbinders für eine elektrische
Motorsteuerung eines Garten- und/oder Forstbearbei-
tungsgeräts, wobei der elektrische Verbinder verbesser-
te Eigenschaften aufweist, und eines Garten- und/oder
Forstbearbeitungsgeräts aufweisend einen solchen
elektrischen Verbinder zugrunde.
[0003] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch die Be-
reitstellung eines elektrischen Verbinders mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 und eines Garten- und/oder
Forstbearbeitungsgeräts mit den Merkmalen des An-
spruchs 15. Vorteilhafte Weiterbildungen und/oder Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen beschrieben.
[0004] Der erfindungsgemäße elektrischer Verbinder
für eine elektrische Motorsteuerung, insbesondere eines
Motorantriebsystems, insbesondere eines Zündmoduls
eines Verbrennungsmotorantriebssystems, eines Gar-
ten- und/oder Forstbearbeitungsgeräts weist ein Gehäu-
se, eine erste Aderaufnahme, eine zweite Aderaufnah-
me, eine Bauelementaufnahme, einen erster Kontaktie-
rer und einen zweiter Kontaktierer auf. Das Gehäuse ist
zur Schließung von einem offenen Zustand in einen ge-
schlossenen Zustand ausgebildet beziehungsweise
konfiguriert. Die erste Aderaufnahme ist, insbesondere
vollständig, innerhalb des Gehäuses angeordnet, insbe-
sondere im geschlossenen Zustand. Des Weiteren ist
die erste Aderaufnahme dazu ausgebildet beziehungs-
weise konfiguriert, insbesondere nur, im offenen Zustand
einen ersten Aderabschnitt, insbesondere teilweise, auf-
zunehmen. Die zweite Aderaufnahme ist, insbesondere
vollständig, innerhalb des Gehäuses angeordnet, insbe-
sondere im geschlossenen Zustand. Außerdem ist die
zweite Aderaufnahme dazu ausgebildet beziehungswei-
se konfiguriert, insbesondere nur, im offenen Zustand
einen zweiten Aderabschnitt, insbesondere teilweise,
aufzunehmen. Die Bauelementaufnahme ist, insbeson-
dere vollständig, innerhalb des Gehäuses angeordnet,
insbesondere im geschlossenen Zustand. Weiter ist die
Bauelementaufnahme dazu ausgebildet beziehungswei-
se konfiguriert, insbesondere nur, im offenen Zustand
ein elektrisches Bauelement, insbesondere vollständig,
aufzunehmen. Der erste Kontaktierer ist, insbesondere
vollständig, innerhalb des Gehäuses angeordnet, insbe-
sondere im geschlossenen Zustand. Zudem ist der erste

Kontaktierer dazu ausgebildet beziehungsweise konfi-
guriert, im geschlossenen Zustand den, insbesondere
aufgenommenen, ersten Aderabschnitt, insbesondere
unmittelbar, elektrisch zu kontaktieren und mit dem, ins-
besondere aufgenommenen, Bauelement, insbesonde-
re unmittelbar, elektrisch verbunden zu sein. Der zweite
Kontaktierer ist, insbesondere vollständig, innerhalb des
Gehäuses angeordnet, insbesondere im geschlossenen
Zustand. Des Weiteren ist der zweite Kontaktierer dazu
ausgebildet beziehungsweise konfiguriert, im geschlos-
senen Zustand den, insbesondere aufgenommenen,
zweiten Aderabschnitt, insbesondere unmittelbar, elek-
trisch zu kontaktieren und mit dem, insbesondere aufge-
nommenen, Bauelement, insbesondere unmittelbar,
elektrisch verbunden zu sein. Damit sind im geschlosse-
nen Zustand der, insbesondere aufgenommene und
elektrisch kontaktierte, erste Aderabschnitt und der, ins-
besondere aufgenommene und elektrisch kontaktierte,
zweite Aderabschnitt miteinander mittels des, insbeson-
dere vollständig, innerhalb des Gehäuses aufgenomme-
nen, und insbesondere elektrisch verbundenen, Bauele-
ments elektrisch verbunden. Außerdem ist das Gehäuse
im geschlossenen Zustand zur, insbesondere unmittel-
baren, Sicherung des, insbesondere aufgenommenen
und elektrisch kontaktierten, ersten Aderabschnitts und
des, insbesondere aufgenommenen und elektrisch kon-
taktierten, zweiten Aderabschnitts gegen Lösung aus der
zugehörigen, insbesondere ersten oder zweiten, Ader-
aufnahme und/oder von dem zugehörigen, insbesondere
ersten oder zweiten, Kontaktierer ausgebildet bezie-
hungsweise konfiguriert.
[0005] Der elektrische Verbinder ermöglicht eine ein-
fache und sicherere elektrische Verbindung des ersten
Aderabschnitts und des zweiten Aderabschnitts mittels
des elektrischen Bauelements. Insbesondere brauchen
oder können der erste Aderabschnitt und der zweite Ade-
rabschnitt nicht unmittelbar miteinander elektrisch ver-
bunden sein, insbesondere durch den elektrischen Ver-
binder. Zusätzlich oder alternativ ermöglicht der elektri-
sche Verbinder, insbesondere sein Gehäuse im ge-
schlossenen Zustand, einen Schutz des elektrischen
Bauelements.
[0006] Insbesondere kann das Gehäuse von einem
Motorsteuerungsgehäuse der Motorsteuerung und/oder
von einem Gerätegehäuse des Garten- und/oder Forst-
bearbeitungsgeräts verschieden sein. Zusätzlich oder al-
ternativ kann das Gehäuse einstückig beziehungsweise
einteilig ausgebildet sein. Weiter zusätzlich oder alterna-
tiv kann das Gehäuse teilweise oder vollständig aus ei-
nem elektrisch isolierenden Material bestehen.
[0007] Weiter zusätzlich oder alternativ kann das Ge-
häuse einen gemeinsamen Innenraum beziehungswei-
se eine gemeinsame Innenseite aufweisen. Die erste
Aderaufnahme und/oder die zweite Aderaufnahme
und/oder die Bauelementaufnahme und/oder der erste
Kontaktierer und/oder der zweite Kontaktierer können,
insbesondere vollständig, innerhalb des gemeinsamen
Innenraums beziehungsweise an der gemeinsamen In-
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nenseite angeordnet sein.
[0008] Weiter zusätzlich oder alternativ können das
Gehäuse und die erste Aderaufnahme zur Zusammen-
wirkung miteinander derart ausgebildet sein, dass die
Schließung des Gehäuses die, insbesondere vollständi-
ge, Aufnahme des ersten Aderabschnitts durch die erste
Aderaufnahme bewirken kann. Weiter zusätzlich oder al-
ternativ können das Gehäuse und die zweite Aderauf-
nahme zur Zusammenwirkung miteinander derart aus-
gebildet sein, dass die Schließung des Gehäuses die,
insbesondere vollständige, Aufnahme des zweiten Ade-
rabschnitts durch die zweite Aderaufnahme bewirken
kann. Weiter zusätzlich oder alternativ können das Ge-
häuse und der erste Kontaktierer zur Zusammenwirkung
miteinander derart ausgebildet sein, dass die Schließung
des Gehäuses die elektrische Kontaktierung des ersten
Aderabschnitts durch den ersten Kontaktierer bewirken
kann. Weiter zusätzlich oder alternativ können das Ge-
häuse und der zweite Kontaktierer zur Zusammenwir-
kung miteinander derart ausgebildet sein, dass die
Schließung des Gehäuses die elektrische Kontaktierung
des zweiten Aderabschnitts durch den zweiten Kontak-
tierer bewirken kann. Weiter zusätzlich oder alternativ
kann das Gehäuse dazu ausgebildet sein, dass die
Schließung des Gehäuses die Sicherung des ersten
Aderabschnitts und des zweiten Aderabschnitts durch
das Gehäuse bewirken kann.
[0009] Weiter zusätzlich oder alternativ kann die erste
Aderaufnahme ein Teil des Gehäuses sein. Weiter zu-
sätzlich oder alternativ kann die zweite Aderaufnahme
ein Teil des Gehäuses sein. Weiter zusätzlich oder alter-
nativ kann die Bauelementaufnahme ein Teil des Gehäu-
ses sein. Weiter zusätzlich oder alternativ können die
erste Aderaufnahme und/oder die zweite Aderaufnahme
und/oder die Bauelementaufnahme verschieden sein.
[0010] Weiter zusätzlich oder alternativ können der
erste Kontaktierer und der zweite Kontaktierer verschie-
den sein. Weiter zusätzlich oder alternativ brauchen oder
können der erste Kontaktierer und der zweite Kontaktie-
rer nicht unmittelbar miteinander elektrisch verbunden
sein. Weiter zusätzlich oder alternativ kann der erste
Kontaktierer teilweise oder vollständig aus einem elek-
trisch leitenden Material bestehen. Weiter zusätzlich
oder alternativ kann der zweite Kontaktierer teilweise
oder vollständig aus einem elektrisch leitenden Material
bestehen.
[0011] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
erste Kontaktierer die erste Aderaufnahme auf. Zusätz-
lich oder alternativ weist der zweite Kontaktierer die zwei-
te Aderaufnahme auf. Dies ermöglicht, dass der elektri-
sche Verbinder wenige Teile aufweisen kann. In anderen
Worten: der erste Kontaktierer und die erste Aderaufnah-
me können einstückig beziehungsweise einteilig mitein-
ander ausgebildet sein und/oder der zweite Kontaktierer
und die zweite Aderaufnahme können einstückig bezie-
hungsweise einteilig miteinander ausgebildet sein.
[0012] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
erste Kontaktierer eine erste Schneidklemme auf. Zu-

sätzlich oder alternativ weist der zweite Kontaktierer eine
zweite Schneidklemme auf. Dies ermöglicht, eine zuge-
hörige elektrische Isolierung, soweit vorhanden, des ers-
ten Aderabschnitts oder des zweiten Aderabschnitts ein-
zuschneiden und damit den ersten Aderabschnitt oder
den zweiten Aderabschnitt elektrisch zu kontaktieren.
Insbesondere können das Gehäuse und die erste
Schneidklemme zur Zusammenwirkung miteinander
derart ausgebildet sein, dass die Schließung des Gehäu-
ses die Einschneidung der, insbesondere ersten, elek-
trischen Isolierung des ersten Aderabschnitts und damit
die elektrische Kontaktierung des ersten Aderabschnitts
durch die erste Schneidklemme bewirken kann. Zusätz-
lich oder alternativ können das Gehäuse und die zweite
Schneidklemme zur Zusammenwirkung miteinander
derart ausgebildet sein, dass die Schließung des Gehäu-
ses die Einschneidung der, insbesondere zweiten, elek-
trischen Isolierung des zweiten Aderabschnitts und damit
die elektrische Kontaktierung des zweiten Aderab-
schnitts durch die zweite Schneidklemme bewirken
kann.
[0013] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
elektrische Verbinder mindestens einen Aderauftrenner
auf. Der mindestens eine Aderauftrenner ist, insbeson-
dere vollständig, innerhalb des Gehäuses angeordnet,
insbesondere im geschlossenen Zustand. Des Weiteren
ist der mindestens eine Aderauftrenner zur Zusammen-
wirkung mit dem Gehäuse derart ausgebildet bezie-
hungsweise konfiguriert, dass die Schließung des Ge-
häuses eine Auftrennung einer durchgehenden Ader in
mindestens den ersten Aderabschnitt und den zweiten
Aderabschnitt durch den mindestens einen Aderauftren-
ner bewirkt. Dies ermöglicht eine Integration beziehungs-
weise Nachrüstung des elektrischen Bauelements in die,
insbesondere bestehende, Ader. Zusätzlich oder alter-
nativ ermöglicht damit die Schließung des Gehäuses als
ein, insbesondere zeitlicher, Vorgang mehrere Funktio-
nen. Insbesondere kann der mindestens eine Aderauf-
trenner, insbesondere vollständig, innerhalb des ge-
meinsamen Innenraums beziehungsweise an der ge-
meinsamen Innenseite angeordnet sein. Zusätzlich oder
alternativ kann der elektrische Verbinder, insbesondere
können/kann die erste Aderaufnahme und/oder die zwei-
te Aderaufnahme, dazu ausgebildet sein, insbesondere
nur, im offenen Zustand die durchgehende Ader, insbe-
sondere teilweise, aufzunehmen.
[0014] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
elektrische Verbinder einen ersten Aderauftrenner und
einen zweiten Aderauftrenner auf. Der erste Aderauftren-
ner und der zweite Aderauftrenner sind dazu ausgebildet
beziehungsweise konfiguriert, die durchgehende Ader in
den ersten Aderabschnitt, einen Zwischenaderabschnitt
und den zweiten Aderabschnitt, insbesondere in dieser
räumlichen Reihenfolge aufeinanderfolgend, aufzutren-
nen. Das Gehäuse weist eine Beseitigungsöffnung be-
ziehungsweise Auswurföffnung auf. Die Beseitigungsöff-
nung ist zur Beseitigung beziehungsweise zum Auswurf
des Zwischenaderabschnitts aus dem Gehäuse heraus
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ausgebildet beziehungsweise konfiguriert, insbesondere
im geschlossenen Zustand. Dies ermöglicht zu vermei-
den, dass der erste Aderabschnitt und der zweite Ader-
abschnitt unmittelbar miteinander elektrisch verbunden
sein können, insbesondere durch den, insbesondere
nicht-beseitigten beziehungsweise nichtausgeworfe-
nen, Zwischenaderabschnitt. Insbesondere können der
erste Aderauftrenner und der zweite Aderauftrenner ver-
schieden sein. Zusätzlich oder alternativ können der ers-
te Aderauftrenner und der zweite Aderauftrenner beab-
standet räumlich angeordnet sein. Insbesondere kann
die Beseitigungsöffnung zwischen dem ersten Aderauf-
trenner und dem zweiten Aderauftrenner räumlich ange-
ordnet sein, insbesondere im geschlossenen Zustand.
[0015] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist der
der elektrische Verbinder einen, insbesondere den, ers-
ten Aderauftrenner und/oder einen, insbesondere den,
zweiten Aderauftrenner auf. Der erste Aderauftrenner ist
mit dem ersten Kontaktierer einstückig beziehungsweise
einteilig ausgebildet. Zusätzlich oder alternativ ist der
zweite Aderauftrenner mit dem zweiten Kontaktierer ein-
stückig beziehungsweise einteilig ausgebildet. Dies er-
möglicht, dass der elektrische Verbinder wenige Teile
aufweisen kann.
[0016] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
erste Kontaktierer einen ersten Klemmkontaktierer auf.
Der erste Klemmkontaktierer ist dazu ausgebildet bezie-
hungsweise konfiguriert, im geschlossenen Zustand das,
insbesondere aufgenommene, elektrische Bauelement,
insbesondere unmittelbar, einzuklemmen und, insbe-
sondere unmittelbar, elektrisch zu kontaktieren, insbe-
sondere an einer ersten Seite, insbesondere Stirnseite.
Zusätzlich oder alternativ weist der zweite Kontaktierer
einen zweiten Klemmkontaktierer auf. Der zweite
Klemmkontaktierer ist dazu ausgebildet beziehungswie-
se konfiguriert, im geschlossenen Zustand das, insbe-
sondere aufgenommene, elektrische Bauelement, ins-
besondere unmittelbar, einzuklemmen und, insbesonde-
re unmittelbar, elektrisch zu kontaktieren, insbesondere
an einer, insbesondere der ersten gegenüberliegenden,
zweiten Seite, insbesondere Stirnseite. Dies ermöglicht
eine einfache und sichere Fixierung und elektrische Kon-
taktierung des elektrischen Bauelements. Insbesondere
brauchen/braucht oder können/kann der erste Kontak-
tierer und/oder der zweite Kontaktierer nicht dazu aus-
gebildet sein, im geschlossenen Zustand mit dem Bau-
element stoffschlüssig elektrisch verbunden zu sein. Zu-
sätzlich oder alternativ können/kann der erste Klemm-
kontaktier und/oder der zweite Klemmkontaktierer, ins-
besondere jeweils, elastisch oder plastisch verformbar
ausgebildet sein. Weiter zusätzlich oder alternativ kön-
nen der erste Klemmkontaktierer und der zweite Klemm-
kontaktierer beabstandet räumlich angeordnet sein. Ins-
besondere kann die Bauelementaufnahme beziehungs-
weise das elektrische Bauelement zwischen dem ersten
Klemmkontaktierer und dem zweiten Klemmkontaktierer
räumlich angeordnet sein, insbesondere im geschlosse-
nen Zustand.

[0017] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
elektrische Verbinder eine erste Zugentlastung auf. Die
erste Zugentlastung ist dazu ausgebildet beziehungs-
weise konfiguriert, im geschlossenen Zustand den, ins-
besondere aufgenommenen und elektrisch kontaktier-
ten, ersten Aderabschnitt, insbesondere unmittelbar, zu
fixieren. Zusätzlich oder alternativ weist der elektrische
Verbinder eine zweite Zugentlastung auf. Die zweite Zu-
gentlastung ist dazu ausgebildet beziehungsweise kon-
figuriert, im geschlossenen Zustand den, insbesondere
aufgenommenen und elektrisch kontaktierten, zweiten
Aderabschnitt, insbesondere unmittelbar, zu fixieren.
Insbesondere können das Gehäuse und die erste Zug-
entlastung zur Zusammenwirkung miteinander derart
ausgebildet sein, dass die Schließung des Gehäuses die
Fixierung des ersten Aderabschnitts durch die erste Zu-
gentlastung bewirken kann. Zusätzlich oder alternativ
können das Gehäuse und die zweite Zugentlastung zur
Zusammenwirkung miteinander derart ausgebildet sein,
dass die Schließung des Gehäuses die Fixierung des
zweiten Aderabschnitts durch die zweite Zugentlastung
bewirken kann. Weiter zusätzlich oder alternativ kann die
erste Zugentlastung ein Teil des Gehäuses sein. Weiter
zusätzlich oder alternativ kann die zweite Zugentlastung
ein Teil des Gehäuses sein. Weiter zusätzlich oder alter-
nativ können die erste Zugentlastung und die zweite Zu-
gentlastung verschieden sein. Weiter zusätzlich oder al-
ternativ können die erste Zugentlastung und der erste
Kontaktierer verschieden sein. Weiter zusätzlich oder al-
ternativ können die zweite Zugentlastung und der zweite
Kontaktierer verschieden sein.
[0018] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
elektrische Verbinder eine dritte Zugentlastung auf. Die
dritte Zugentlastung ist dazu ausgebildet beziehungs-
weise konfiguriert, im geschlossenen Zustand einen, ins-
besondere aufgenommenen, dritten Aderabschnitt ei-
ner, insbesondere im geschlossenen Zustand, durchge-
henden Ader, welche den ersten Aderabschnitt aufweist,
insbesondere unmittelbar, zu fixieren. Dies ermöglicht
eine Abzweigung von der, insbesondere bestehenden,
Ader mittels des elektrischen Bauelements, insbesonde-
re zu dem zweiten Aderabschnitt. Insbesondere braucht
oder kann in diesem Fall der elektrische Verbinder keinen
Aderauftrenner aufweisen. Zusätzlich oder alternativ
können der erste Aderabschnitt und der dritte Aderab-
schnitt unmittelbar miteinander elektrisch verbunden
sein. Weiter zusätzlich oder alternativ können das Ge-
häuse und die dritte Zugentlastung zur Zusammenwir-
kung miteinander derart ausgebildet sein, dass die
Schließung des Gehäuses die Fixierung des dritten Ade-
rabschnitts durch die dritte Zugentlastung bewirken
kann. Weiter zusätzlich oder alternativ kann die dritte Zu-
gentlastung ein Teil des Gehäuses sein. Weiter zusätz-
lich oder alternativ können die dritte Zugentlastung und
die erste Zugentlastung und/oder die zweite Zugentlas-
tung, soweit vorhanden, verschieden sein.
[0019] In einer Weiterbildung der Erfindung sind im ge-
schlossenen Zustand des Gehäuses die erste Aderauf-
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nahme, die Bauelementaufnahme und die zweite Ader-
aufnahme, insbesondere in dieser räumlichen Reihen-
folge, aufeinanderfolgend in einer, insbesondere gera-
den, Verbindungsrichtung angeordnet. Dies ermöglicht
damit im geschlossenen Zustand des Gehäuses die An-
ordnung des ersten Aderabschnitts, des elektrischen
Bauelements und des zweiten Aderabschnitts aufeinan-
derfolgend in der Verbindungsrichtung. Insbesondere
können im geschlossenen Zustand des Gehäuses
Längsachsen des ersten Aderabschnitts und/oder des
elektrischen Bauelements und/oder des zweiten Ader-
abschnitts parallel, insbesondere koaxial, angeordnet
sein, insbesondere parallel zu der Verbindungsrichtung.
Zusätzlich oder alternativ können im geschlossenen Zu-
stand des Gehäuses die erste Zugentlastung, soweit vor-
handen, die erste Schneidklemme, soweit vorhanden,
die erste Aderaufnahme, der erste Aderauftrenner, so-
weit vorhanden, der erste Klemmkontaktierer, soweit
vorhanden, die Bauelementaufnahme und/oder die Be-
seitigungsöffnung, soweit vorhanden, der zweite Klemm-
kontaktierer, soweit vorhanden, der zweite Aderauftren-
ner, soweit vorhanden, die zweite Aderaufnahme, die
zweite Schneidklemme, soweit vorhanden, und die zwei-
te Zugentlastung, soweit vorhanden, und/oder die dritte
Zugentlastung, soweit vorhanden, insbesondere in die-
ser räumlichen Reihenfolge, aufeinanderfolgend in der
Verbindungsrichtung angeordnet sein.
[0020] In einer Weiterbildung der Erfindung weist das
Gehäuse, insbesondere nur, ein Gehäuseoberteil, ins-
besondere nur, ein Gehäuseunterteil und, insbesondere
nur, ein Scharnier auf. Das Scharnier verbindet das Ge-
häuseoberteil und das Gehäuseunterteil zur Schließung
von dem offenen Zustand in den geschlossenen Zu-
stand, insbesondere mechanisch. Dies ermöglicht eine
einfache Herstellung des Gehäuses. Insbesondere kann
das Gehäuse durch einen Spritzguss hergestellt sein
und/oder teilweise oder vollständig aus einem Kunststoff
bestehen. Zusätzlich oder alternativ kann das Scharnier
ein Filmscharnier sein. Weiter zusätzlich oder alternativ
kann eine Scharnierachse des Scharniers nicht-orthogo-
nal, insbesondere parallel, zu der Verbindungsrichtung,
soweit vorhanden, angeordnet sein. Weiter zusätzlich
oder alternativ können/kann die erste Aderaufnahme, die
zweite Aderaufnahme, die Bauelementaufnahme, der
erste Kontaktierer, insbesondere die erste Schneidklem-
me und/oder der erste Klemmkontaktierer, soweit vor-
handen, der zweite Kontaktierer, insbesondere die zwei-
te Schneidklemme und/oder der zweite Klemmkontak-
tierer, soweit vorhanden, und/oder der mindestens einer
Aderauftrenner, soweit vorhanden, in beziehungsweise
an dem Gehäuseunterteil, insbesondere einer gemein-
samen Innenseite des Gehäuseunterteils, angeordnet
sein. Weiter zusätzlich oder alternativ kann die Beseiti-
gungsöffnung, soweit vorhanden, in beziehungsweise an
dem Gehäuseoberteil, insbesondere einer gemeinsa-
men Innenseite des Gehäuseoberteils, angeordnet sein.
Weiter zusätzlich oder alternativ können die erste Zug-
entlastung, soweit vorhanden, die zweite Zugentlastung,

soweit vorhanden, und/oder die dritte Zugentlastung, so-
weit vorhanden, in beziehungsweise an dem Gehäuse-
oberteil und dem Gehäuseunterteil, insbesondere einer
gemeinsamen Innenseite des Gehäuseunterteils oder
des Gehäuseoberteils, angeordnet sein.
[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung weist das
Gehäuse, insbesondere nur, ein, insbesondere das, Ge-
häuseoberteil mit einem ersten Schnappelement und,
insbesondere nur, ein, insbesondere das, Gehäuseun-
terteil mit einem zweiten Schnappelement auf. Das erste
Schnappelement und das zweite Schnappelement sind
zu einer, insbesondere unmittelbaren, Schnappverbin-
dung miteinander zur, insbesondere unmittelbaren, Si-
cherung des Gehäuses in seinem geschlossenen Zu-
stand, insbesondere des Gehäuseoberteils und des Ge-
häuseunterteils in ihrem geschlossenen Zustand, gegen
Öffnung ausgebildet beziehungsweise konfiguriert. Ins-
besondere können das Gehäuse, das erste Schnappele-
ment und das zweite Schnappelement zur Zusammen-
wirkung miteinander derart ausgebildet sein, dass die
Schließung des Gehäuses die Sicherung des Gehäuses
durch die Schnappverbindung durch das erste Schnap-
pelement und das zweite Schnappelement bewirken
kann. Zusätzlich oder alternativ können/kann die erste
Aderaufnahme, die zweite Aderaufnahme, die Bauele-
mentaufnahme, der erste Kontaktierer, insbesondere die
erste Schneidklemme und/oder der erste Klemmkontak-
tierer, soweit vorhanden, der zweite Kontaktierer, insbe-
sondere die zweite Schneidklemme und/oder der zweite
Klemmkontaktierer, soweit vorhanden, und/oder der
mindestens einer Aderauftrenner, soweit vorhanden, in
beziehungsweise an dem Gehäuseunterteil, insbeson-
dere einer gemeinsamen Innenseite des Gehäuseunter-
teils, angeordnet sein. Weiter zusätzlich oder alternativ
kann die Beseitigungsöffnung, soweit vorhanden, in be-
ziehungsweise an dem Gehäuseoberteil, insbesondere
einer gemeinsamen Innenseite des Gehäuseoberteils,
angeordnet sein. Weiter zusätzlich oder alternativ kön-
nen die erste Zugentlastung, soweit vorhanden, die zwei-
te Zugentlastung, soweit vorhanden, und/oder die dritte
Zugentlastung, soweit vorhanden, in beziehungsweise
an dem Gehäuseoberteil und dem Gehäuseunterteil, ins-
besondere einer gemeinsamen Innenseite des Gehäu-
seunterteils oder des Gehäuseoberteils, angeordnet
sein.
[0022] In einer Weiterbildung der Erfindung weist der
elektrische Verbinder das elektrische Bauelement auf.
Dies ermöglicht eine Integration beziehungsweise Nach-
rüstung des elektrischen Bauelements in beziehungs-
weise für die, insbesondere bestehende, elektrische Mo-
torsteuerung. Insbesondere kann das elektrische Baue-
lement ein Widerstand, eine Diode und/oder eine LED
(Leuchtdiode; Abkürzung: LED) sein.
[0023] In einer Weiterbildung der Erfindung ist das
elektrische Bauelement ein MELF-Bauelement (Eng-
lisch: Metal Electrode Leadless Faces; Abkürzung:
MELF). Dies ermöglicht eine einfache Aufnahme des
elektrischen Bauelements und eine einfache elektrische
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Verbindung mit dem elektrischen Bauelement.
[0024] Das erfindungsgemäße Garten- und/oder
Forstbearbeitungsgerät weist eine, insbesondere die,
elektrische Motorsteuerung mit einem, insbesondere
dem, ersten Aderabschnitt und einem, insbesondere
dem, zweiten Aderabschnitt und einen, insbesondere
den, elektrischen Verbinder wie zuvor beschrieben auf.
Der elektrische Verbinder verbindet den ersten Aderab-
schnitt und den zweiten Aderabschnitt miteinander mit-
tels eines, insbesondere des, elektrischen Bauelements
elektrisch.
[0025] Insbesondere können der erste Aderabschnitt
und/oder der zweite Aderabschnitt und/oder das elektri-
sche Bauelement verschieden sein. Insbesondere kann
ein Widerstand des elektrischen Bauelements größer als
ein Widerstand des ersten Aderabschnitts oder des zwei-
ten Aderabschnitts sein.
[0026] Zusätzlich oder alternativ kann das Garten-
und/oder Forstbearbeitungsgerät ein Motorantriebssys-
tem, insbesondere ein Elektromotorantriebssystem
und/oder ein Verbrennungsmotorantriebssystem, insbe-
sondere aufweisend ein Zündmodul, aufweisen. Das Mo-
torantriebssystem kann die elektrische Motorsteuerung
aufweisen.
[0027] Weiter zusätzlich oder alternativ kann das Gar-
ten- und/oder Forstbearbeitungsgerät ein handgeführ-
tes, insbesondere handgetragenes oder bodengeführ-
tes, Garten- und/oder Forstbearbeitungsgerät sein. Ins-
besondere handgeführtes, insbesondere handgetrage-
nes, Garten- und/oder Forstbearbeitungsgerät kann be-
deuten, dass das Garten- und/oder Forstbearbeitungs-
gerät eine Masse von maximal 50 Kilogramm (kg), ins-
besondere von maximal 20 kg, insbesondere von maxi-
mal 10 kg, aufweisen kann.
[0028] Weiter zusätzlich oder alternativ kann das Gar-
ten- und/oder Forstbearbeitungsgerät eine Säge, ein
Hoch-Entaster, ein Freischneider, eine Heckenschere,
ein Heckenschneider, ein Blasgerät, ein Laubbläser, ei-
ne Astschere, ein Trennschleifer, ein Kehrgerät, eine
Kehrwalze, eine Kehrbürste, ein Rasenmäher, ein Ver-
tikutierer oder eine Grasschere sein.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
geben sich aus den Ansprüchen und aus der nachfol-
genden Beschreibung von bevorzugten Ausführungsbei-
spielen der Erfindung, die nachfolgend anhand der Figu-
ren erläutert sind. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfindungsgemä-
ßen elektrischen Verbinders aufweisend ein
Gehäuse in einem offen Zustand,

Fig. 2 eine Stirnansicht des Verbinders der Fig. 1 im
offenen Zustand,

Fig. 3 eine Perspektivansicht des Verbinders der Fig.

1 in einem geschlossenen Zustand,

Fig. 4 eine Längsschnittansicht des Verbinders der
Fig. 1 im geschlossenen Zustand,

Fig. 5 eine Perspektivansicht eines weiteren erfin-
dungsgemäßen elektrischen Verbinders auf-
weisend ein Gehäuse in einem offen Zustand,

Fig. 6 eine Perspektivansicht des Verbinders der Fig.
5 in einem geschlossenen Zustand, und

Fig. 7 eine geschnittene Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Garten- und/oder Forstbear-
beitungsgeräts.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE

[0030] Fig. 1 bis 4 und 5 bis 6 zeigen, insbesondere
jeweils, einen erfindungsgemäßen elektrischen Verbin-
der 10 für eine elektrische Motorsteuerung 5 eines Gar-
ten- und/oder Forstbearbeitungsgeräts 1, wie in Fig. 7
gezeigt. Der Verbinder 10 weist ein Gehäuse 20, eine
erste Aderaufnahme 31, eine zweite Aderaufnahme 41,
eine Bauelementaufnahme 70, einen erster Kontaktierer
30 und einen zweiter Kontaktierer 40 auf. Das Gehäuse
20 ist zur Schließung von einem offenen Zustand OZ,
wie in Fig. 1, 2 und 5 gezeigt, in einen geschlossenen
Zustand GZ, wie in Fig. 3, 4 und 6 gezeigt, ausgebildet.
Die erste Aderaufnahme 31 ist innerhalb des Gehäuses
20 angeordnet. Des Weiteren ist die erste Aderaufnahme
31 dazu ausgebildet, im offenen Zustand OZ einen ersten
Aderabschnitt 50 aufzunehmen. Die zweite Aderaufnah-
me 41 ist innerhalb des Gehäuses 20 angeordnet. Au-
ßerdem ist die zweite Aderaufnahme 41 dazu ausgebil-
det, im offenen Zustand OZ einen zweiten Aderabschnitt
60 aufzunehmen. Die Bauelementaufnahme 70 ist inner-
halb des Gehäuses 20 angeordnet. Weiter ist die Baue-
lementaufnahme 70 dazu ausgebildet, im offenen Zu-
stand OZ ein elektrisches Bauelement 75 aufzunehmen.
Der erste Kontaktierer 30 ist innerhalb des Gehäuses 20
angeordnet. Zudem ist der erste Kontaktierer 30 dazu
ausgebildet, im geschlossenen Zustand GZ den, insbe-
sondere aufgenommenen, ersten Aderabschnitt 50 elek-
trisch zu kontaktieren und mit dem, insbesondere aufge-
nommenen, Bauelement 75 elektrisch verbunden zu
sein. Der zweite Kontaktierer 40 ist innerhalb des Ge-
häuses 20 angeordnet. Des Weiteren ist der zweite Kon-
taktierer 40 dazu ausgebildet, im geschlossenen Zu-
stand GZ den, insbesondere aufgenommenen, zweiten
Aderabschnitt 60 elektrisch zu kontaktieren und mit dem,
insbesondere aufgenommenen, Bauelement 75 elek-
trisch verbunden zu sein. Damit sind im geschlossenen
Zustand GZ der, insbesondere aufgenommene und elek-
trisch kontaktierte, erste Aderabschnitt 50 und der, ins-
besondere aufgenommene und elektrisch kontaktierte,
zweite Aderabschnitt 60 miteinander mittels des inner-
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halb des Gehäuses 20 aufgenommenen, und insbeson-
dere elektrisch verbundenen, Bauelements 75 elektrisch
verbunden. Außerdem ist das Gehäuse 20 im geschlos-
senen Zustand GZ zur Sicherung des, insbesondere auf-
genommenen und elektrisch kontaktierten, ersten Ade-
rabschnitts 50 und des, insbesondere aufgenommenen
und elektrisch kontaktierten, zweiten Aderabschnitts 60
gegen Lösung aus der zugehörigen Aderaufnahme 31,
41 und/oder von dem zugehörigen Kontaktierer 30, 40
ausgebildet.
[0031] In Fig. 3, 4 und 6 der gezeigten Ausführungs-
beispiele sind der erste Aderabschnitt 50 und der zweite
Aderabschnitt 60 gegen Lösung aus der zugehörigen
Aderaufnahme 31, 41 und von dem zugehörigen Kon-
taktierer 30, 40 durch das Gehäuse 20 im geschlossenen
Zustand GZ gesichert. In alternativen Ausführungsbei-
spielen können der erste Aderabschnitt und der zweite
Aderabschnitt gegen Lösung, insbesondere entweder,
aus der zugehörigen Aderaufnahme oder von dem zu-
gehörigen Kontaktierer durch das Gehäuse im geschlos-
senen Zustand gesichert sein.
[0032] Weiter sind, insbesondere mindestens, im ge-
schlossenen Zustand GZ des Gehäuses 20 die erste
Aderaufnahme 31, die Bauelementaufnahme 70 und die
zweite Aderaufnahme 41 aufeinanderfolgend in einer
Verbindungsrichtung z angeordnet, wie in Fig. 1, 4 und
5 gezeigt.
[0033] Damit sind im geschlossenen Zustand GZ des
Gehäuses 20 der erste Aderabschnitt 50, das elektrische
Bauelement 75 und der zweite Aderabschnitt 60 aufein-
anderfolgend in der Verbindungsrichtung z angeordnet.
[0034] Im Detail weist das Gehäuse 20 ein Gehäuse-
oberteil 23 und ein Gehäuseunterteil 24 auf.
[0035] Zudem weist das Gehäuse 20 ein Scharnier 22
auf. Das Scharnier 22 verbindet das Gehäuseoberteil 23
und das Gehäuseunterteil 24 zur Schließung von dem
offenen Zustand OZ in den geschlossenen Zustand GZ.
[0036] In den gezeigten Ausführungsbeispielen ist ei-
ne Scharnierachse des Scharniers 22 nicht-orthogonal,
insbesondere parallel, zu der Verbindungsrichtung z an-
geordnet.
[0037] Des Weiteren weist das Gehäuseoberteil 23 ein
erstes Schnappelement 90 auf. Das Gehäuseunterteil
24 weist ein zweites Schnappelement 95 auf. Das erste
Schnappelement 90 und das zweite Schnappelement 95
sind zu einer Schnappverbindung SV miteinander zur
Sicherung des Gehäuses 20 in seinem geschlossenen
Zustand GZ gegen Öffnung ausgebildet.
[0038] In Fig. 3, 4 und 6 der gezeigten Ausführungs-
beispiele ist das Gehäuse 20 in seinem geschlossenen
Zustand GZ, insbesondere sind das Gehäuseoberteil 23
und das Gehäuseunterteil 24 in ihrem geschlossenen
Zustand GZ, gegen Öffnung durch die Schnappverbin-
dung SV des ersten Schnappelements 90 und des zwei-
ten Schnappelements 95 miteinander gesichert.
[0039] In den gezeigten Ausführungsbeispielen weist
das erste Schnappelement 90 eine Anzahl von Schnapp-
nasen auf. Das zweite Schnappelement 95 weist eine,

insbesondere korrespondierende, Anzahl von, insbe-
sondere korrespondieren, Schnappöffnungen auf. In al-
ternativen Ausführungsbeispielen kann das erste
Schnappelement zusätzlich oder alternativ eine Anzahl
von Schnappöffnungen aufweisen und/oder das zweite
Schnappelement kann zusätzlich oder alternativ eine An-
zahl von Schnappnasen aufweisen.
[0040] Außerdem sind in den gezeigten Ausführungs-
beispielen die erste Aderaufnahme 31, die zweite Ader-
aufnahme 41, die Bauelementaufnahme 70, der erste
Kontaktierer 30 und der zweite Kontaktierer 40 in dem
Gehäuseunterteil 24, insbesondere an einer gemeinsa-
men Innenseite des Gehäuseunterteils 24, angeordnet.
[0041] Weiter weist der elektrische Verbinder 10 das
elektrische Bauelement 75 auf, wie in Fig. 1, 4 und 5
gezeigt.
[0042] Im Detail ist das elektrische Bauelement 75 ein
MELF-Bauelement.
[0043] In den gezeigten Ausführungsbeispielen weist
das Gehäuse 20, insbesondere an einer Außenseite, ein
Schaltzeichen, zur Symbolisierung einer Art, insbeson-
dere inklusive Schaltrichtung, des elektrischen Bauele-
ments 75 auf, wie in Fig. 3 und 6 gezeigt.
[0044] Zudem weist der erste Kontaktierer 30 einen
ersten Klemmkontaktierer 33 auf, wie in Fig. 4 gezeigt.
Der erste Klemmkontaktierer 33 ist dazu ausgebildet, im
geschlossenen Zustand GZ das, insbesondere aufge-
nommene, elektrische Bauelement 75 einzuklemmen,
insbesondere in der Verbindungsrichtung z, und elek-
trisch zu kontaktieren, insbesondere an einer in Fig. 4
linken ersten Seite. Zusätzlich weist in den gezeigten
Ausführungsbeispielen der zweite Kontaktierer 40 einen
zweiten Klemmkontaktierer 43 auf. Der zweite Klemm-
kontaktierer 43 ist dazu ausgebildet, im geschlossenen
Zustand GZ das, insbesondere aufgenommene, elektri-
sche Bauelement, einzuklemmen, insbesondere entge-
gen der Verbindungsrichtung z, und elektrisch zu kon-
taktieren, insbesondere an einer in Fig. 4 rechten zweiten
Seite. In alternativen Ausführungsbeispielen kann, ins-
besondere entweder, der erste Kontaktierer den ersten
Klemmkontaktierer oder der zweite Kontaktierer den
zweiten Klemmkontaktierer aufweisen.
[0045] In den gezeigten Ausführungsbeispielen ist das
elektrische Bauelement 75 durch den ersten Klemmkon-
taktierer 33 und den zweiten Klemmkontaktierer 43 ein-
geklemmt und elektrisch kontaktiert.
[0046] Zusätzlich weisen/weist der erste Klemmkon-
taktierer 33 und/oder der zweite Klemmkontaktierer 43,
insbesondere jeweils, eine geneigte Einführungsfläche
zur, insbesondere einfachen, Einführung beziehungs-
weise Aufnahme des elektrischen Bauelements 75 auf,
insbesondere in einer zur Verbindungsrichtung z nicht-
parallelen, insbesondere orthogonalen, Aufnahmebezie-
hungsweise Einführungsrichtung x.
[0047] Weiter zusätzlich ist das Gehäuse 20, insbe-
sondere sein Gehäuseunterteil 24, zur Begrenzung der
Einführung beziehungsweise Aufnahme des elektri-
schen Bauelements 75 durch Berührung beziehungswei-
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se Anlage ausgebildet.
[0048] Weiter zusätzlich ist das Gehäuse 20, insbe-
sondere sein Gehäuseunterteil 24, zur umfangsseitigen
Sicherung, insbesondere in einer zur Verbindungsrich-
tung z und/oder zur Aufnahmerichtung x nicht-parallelen,
insbesondere orthogonalen, Richtung y, des, insbeson-
dere aufgenommenen, elektrischen Bauelements 75
ausgebildet.
[0049] Des Weiteren weist der erste Kontaktierer 30
die erste Aderaufnahme 31 auf. Zusätzlich weist in den
gezeigten Ausführungsbeispielen der zweite Kontaktie-
rer 40 die zweite Aderaufnahme 41 auf. In alternativen
Ausführungsbeispielen kann, insbesondere entweder,
der erste Kontaktierer die erste Aderaufnahme oder der
zweite Kontaktierer die zweite Aderaufnahme aufweisen.
[0050] Außerdem weist der erste Kontaktierer 30 eine
erste Schneidklemme 32 auf. Zusätzlich weist in den ge-
zeigten Ausführungsbeispielen der zweite Kontaktierer
40 eine zweite Schneidklemme 42 auf. In alternativen
Ausführungsbeispielen kann, insbesondere entweder,
der erste Kontaktierer die erste Schneidklemme oder der
zweite Kontaktierer die zweite Schneidklemme aufwei-
sen.
[0051] Weiter weist im Ausführungsbeispiel der Fig. 1
bis 4 der elektrische Verbinder 10 mindestens einen Ade-
rauftrenner 80, 85 auf. Der mindestens eine Aderauftren-
ner 80, 85 ist innerhalb des Gehäuses 20 angeordnet.
Des Weiteren ist der mindestens eine Aderauftrenner 80,
85 zur Zusammenwirkung mit dem Gehäuse 20 derart
ausgebildet, dass die Schließung des Gehäuses 20, ins-
besondere seines Gehäuseoberteils 23 und seines Ge-
häuseunterteils 24, eine Auftrennung einer durchgehen-
den Ader 55 in mindestens den ersten Aderabschnitt 50
und den zweiten Aderabschnitt 60 durch den mindestens
einen Aderauftrenner 80, 85 bewirkt.
[0052] Im Detail weist der elektrische Verbinder 10 ei-
nen ersten Aderauftrenner 80 und einen zweiten Ader-
auftrenner 85 auf. In alternativen Ausführungsbeispielen
kann der elektrische Verbinder, insbesondere entweder,
den ersten Aderauftrenner oder den zweiten Aderauf-
trenner aufweisen.
[0053] Der erste Aderauftrenner 80 und der zweite
Aderauftrenner 85 sind dazu ausgebildet, die durchge-
hende Ader 55 in den ersten Aderabschnitt 50, einen
Zwischenaderabschnitt 56 und den zweiten Aderab-
schnitt 60 aufzutrennen, wie in Fig. 3 gezeigt.
[0054] Zudem weist in den gezeigten Ausführungsbei-
spielen das Gehäuse 20, insbesondere sein Gehäuseo-
berteil 23, eine Beseitigungsöffnung 21 auf. Die Beseiti-
gungsöffnung 21 ist zur Beseitigung des Zwischenade-
rabschnitts 56 aus dem Gehäuse 20 heraus ausgebildet,
insbesondere entgegen der Aufnahmerichtung x.
[0055] Des Weiteren ist der erste Aderauftrenner 80
mit dem ersten Kontaktierer 30 einstückig ausgebildet.
Zusätzlich ist der zweite Aderauftrenner 85 mit dem zwei-
ten Kontaktierer 40 einstückig ausgebildet. In alternati-
ven Ausführungsbeispielen kann, insbesondere entwe-
der, der erste Aderauftrenner mit dem ersten Kontaktie-

rer oder der zweite Aderauftrenner mit dem zweiten Kon-
taktierer einstückig ausgebildet sein.
[0056] Außerdem weist in den gezeigten Ausführungs-
beispielen der elektrische Verbinder 10, insbesondere
sein Gehäuse 20, eine erste Zugentlastung 100 auf. Die
erste Zugentlastung 100 ist dazu ausgebildet, im ge-
schlossenen Zustand GZ den, insbesondere aufgenom-
menen und elektrisch kontaktierten, ersten Aderab-
schnitt 50 zu fixieren. Zusätzlich weist der elektrische
Verbinder 10, insbesondere sein Gehäuse 20, eine zwei-
te Zugentlastung 110 auf. Die zweite Zugentlastung 110
ist dazu ausgebildet, im geschlossenen Zustand GZ den,
insbesondere aufgenommenen und elektrisch kontak-
tierten, zweiten Aderabschnitt 60 zu fixieren. In alterna-
tiven Ausführungsbeispielen kann der elektrische Ver-
binder, insbesondere entweder, die erste Zugentlastung
oder die zweite Zugentlastung aufweisen.
[0057] In Fig. 3, 4 und 6 der gezeigten Ausführungs-
beispiele ist der erste Aderabschnitt 50 durch die erste
Zugentlastung 100 fixiert und der zweite Aderabschnitt
60 ist durch die zweite Zugentlastung 110 fixiert.
[0058] Weiter weist der elektrische Verbinder 10, ins-
besondere sein Gehäuse 20, eine dritte Zugentlastung
120 auf. Die dritte Zugentlastung 120 ist dazu ausgebil-
det, im geschlossenen Zustand GZ einen, insbesondere
aufgenommenen, dritten Aderabschnitt 58 einer, insbe-
sondere im geschlossenen Zustand GZ, durchgehenden
Ader 57, welche den ersten Aderabschnitt 50 aufweist,
zu fixieren.
[0059] In Fig. 6 des Ausführungsbeispiels der Fig. 5
bis 6 ist der dritte Aderabschnitt 58 durch die dritte Zug-
entlastung 120 fixiert.
[0060] In den gezeigten Ausführungsbeispielen ist der
elektrische Verbinder 10, insbesondere sein Gehäuse,
zur Aufnahme von maximal drei Aderabschnitten ausge-
bildet, insbesondere dem ersten Aderabschnitt 50, dem
zweiten Aderabschnitt 60 und dem dritten Aderabschnitt
58. In alternativen Ausführungsbeispielen kann der elek-
trische Verbinder, insbesondere sein Gehäuse, zur Auf-
nahme von maximal zwei Aderabschnitten ausgebildet
sein, insbesondere dem ersten Aderabschnitt und dem
zweiten Aderabschnitt.
[0061] Zudem weist in den gezeigten Ausführungsbei-
spielen der elektrische Verbinder 10 drei Teile, insbeson-
dere das Gehäuse 20, den ersten Kontaktierer 30 und
den zweiten Kontaktierer 40, beziehungsweise bei Be-
rücksichtigung des elektrischen Bauelements 75 vier
Teile auf.
[0062] Des Weiteren ermöglicht die Schließung des
Gehäuses 20, insbesondere seines Gehäuseoberteils
23 und seines Gehäuseunterteils 24, als ein, insbeson-
dere zeitlicher, Vorgang mehrere Funktionen.
[0063] Im Detail wird im Ausführungsbeispiel der Fig.
1 bis 4 im offenen Zustand OZ die durchgehende Ader
55 in der Aufnahmerichtung x auf den ersten Kontaktierer
30 und den zweiten Kontaktierer 40, insbesondere die
erste Schneidklemme 32, den ersten Aderauftrenner 80,
den zweiten Aderauftrenner 85 und die zweite Schneid-
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klemme 42 gelegt, wie in Fig. 1 und 2 oben gezeigt. Die
Schließung des Gehäuses 20, insbesondere seines Ge-
häuseoberteils 23 und seines Gehäuseunterteils 24, be-
wirkt:

- die Auftrennung der durchgehenden Ader 55 in den
ersten Aderabschnitt 50, den Zwischenaderab-
schnitt 56 und den zweiten Aderabschnitt 60 durch
den ersten Aderauftrenner 80 und den zweiten Ade-
rauftrenner 85,

- die, insbesondere vollständige, Aufnahme, insbe-
sondere in der Aufnahmerichtung x, des ersten Ade-
rabschnitts 50 durch die erste Aderaufnahme 31,

- die, insbesondere vollständige, Aufnahme, insbe-
sondere in der Aufnahmerichtung x, des zweiten
Aderabschnitts 60 durch die zweite Aderaufnahme
41,

- die elektrische Kontaktierung des ersten Aderab-
schnitts 50 durch den ersten Kontaktierer 30, insbe-
sondere die Einschneidung der elektrischen Isolie-
rung des ersten Aderabschnitts 50 und damit die
elektrische Kontaktierung des ersten Aderabschnitts
50 durch die erste Schneidklemme 32,

- die elektrische Kontaktierung des zweiten Aderab-
schnitts 60 durch den zweiten Kontaktierer 40, ins-
besondere die Einschneidung der elektrischen Iso-
lierung des zweiten Aderabschnitts 60 und damit die
elektrische Kontaktierung des zweiten Aderab-
schnitts 60 durch die zweite Schneidklemme 42,

- die Sicherung des ersten Aderabschnitts 50 und des
zweiten Aderabschnitts 60 durch das Gehäuse 20
beziehungsweise die Fixierung des ersten Aderab-
schnitts 50 durch die erste Zugentlastung 100 und
die Fixierung des zweiten Aderabschnitts 60 durch
die zweite Zugentlastung 110, und

- die Sicherung des Gehäuses 20, insbesondere sei-
nes Gehäuseoberteils 23 und seines Gehäuseun-
terteils 24, durch die Schnappverbindung SV durch
das erste Schnappelement 90 und das zweite
Schnappelement 95,

wie in Fig. 1 und 2 unten sowie Fig. 3 und 4 gezeigt.
[0064] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 5 bis 6 wird im
offenen Zustand OZ die durchgehende Ader 57, insbe-
sondere ihr erster Aderabschnitt 50 und ihr dritter Ader-
abschnitt 58, in der Aufnahmerichtung x auf den ersten
Kontaktierer 30, insbesondere die erste Schneidklemme
32 und die erste Aderaufnahme 31, und einen Teil der
dritten Zugentlastung 120, insbesondere des Gehäu-
seunterteils 24, gelegt. Des Weiteren wird im offenen Zu-
stand OZ der zweite Aderabschnitt 60 in der Aufnahme-
richtung x auf den zweiten Kontaktierer 40, insbesondere

die zweite Schneidklemme 42 und die zweite Aderauf-
nahme 41, gelegt. Die Schließung des Gehäuses 20, ins-
besondere seines Gehäuseoberteils 23 und seines Ge-
häuseunterteils 24, bewirkt:

- die, insbesondere vollständige, Aufnahme, insbe-
sondere in der Aufnahmerichtung x, des ersten Ade-
rabschnitts 50 durch die erste Aderaufnahme 31,

- die, insbesondere vollständige, Aufnahme, insbe-
sondere in der Aufnahmerichtung x, des zweiten
Aderabschnitts 60 durch die zweite Aderaufnahme
41,

- die elektrische Kontaktierung des ersten Aderab-
schnitts 50 durch den ersten Kontaktierer 30, insbe-
sondere die Einschneidung der elektrischen Isolie-
rung des ersten Aderabschnitts 50 und damit die
elektrische Kontaktierung des ersten Aderabschnitts
50 durch die erste Schneidklemme 32,

- die elektrische Kontaktierung des zweiten Aderab-
schnitts 60 durch den zweiten Kontaktierer 40, ins-
besondere die Einschneidung der elektrischen Iso-
lierung des zweiten Aderabschnitts 60 und damit die
elektrische Kontaktierung des zweiten Aderab-
schnitts 60 durch die zweite Schneidklemme 42,

- die Sicherung des ersten Aderabschnitts 50 und des
zweiten Aderabschnitts 60, und insbesondere des
dritten Aderabschnitts 58, durch das Gehäuse 20
beziehungsweise die Fixierung des ersten Aderab-
schnitts 50 durch die erste Zugentlastung 100, die
Fixierung des zweiten Aderabschnitts 60 durch die
zweite Zugentlastung 110 und die Fixierung des drit-
ten Aderabschnitts 58 durch die dritte Zugentlastung
120, und

- die Sicherung des Gehäuses 20, insbesondere sei-
nes Gehäuseoberteils 23 und seines Gehäuseun-
terteils 24, durch die Schnappverbindung SV durch
das erste Schnappelement 90 und das zweite
Schnappelement 95.

[0065] Fig. 7 zeigt das erfindungsgemäße Garten-
und/oder Forstbearbeitungsgerät 1. Das Garten-
und/oder Forstbearbeitungsgerät 1 weist die elektrische
Motorsteuerung 5 mit dem ersten Aderabschnitt 50 und
dem zweiten Aderabschnitt 60 und den elektrischen Ver-
binder 10 wie zuvor beschrieben und in Fig. 1 bis 4 und
5 bis 6 gezeigt auf. Der elektrische Verbinder 10 verbin-
det den ersten Aderabschnitt 50 und den zweiten Ader-
abschnitt 60 miteinander mittels des elektrischen Baue-
lements 75 elektrisch.
[0066] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Gar-
ten- und/oder Forstbearbeitungsgerät 1 eine Säge. In al-
ternativen Ausführungsführungsbeispielen kann das
Garten- und/oder Forstbearbeitungsgerät ein Hoch-En-
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taster, ein Freischneider, eine Heckenschere, ein He-
ckenschneider, ein Blasgerät, ein Laubbläser, eine Ast-
schere, ein Trennschleifer, ein Kehrgerät, eine Kehrwal-
ze, eine Kehrbürste, ein Rasenmäher, ein Vertikutierer
oder eine Grasschere sein.
[0067] Wie die gezeigten und oben erläuterten Aus-
führungsbeispiele deutlich machen, stellt die Erfindung
einen elektrischen Verbinder für eine elektrische Motor-
steuerung eines Garten- und/oder Forstbearbeitungsge-
räts, wobei der elektrische Verbinder verbesserte Eigen-
schaften aufweist, und ein Garten- und/oder Forstbear-
beitungsgerät aufweisend einen solchen elektrischen
Verbinder bereit.

Patentansprüche

1. Elektrischer Verbinder (10) für eine elektrische Mo-
torsteuerung (5) eines Garten- und/oder Forstbear-
beitungsgeräts (1), aufweisend:

- ein Gehäuse (20), das zur Schließung von ei-
nem offenen Zustand (OZ) in einen geschlosse-
nen Zustand (GZ) ausgebildet ist,
- eine erste Aderaufnahme (31), die innerhalb
des Gehäuses (20) angeordnet und dazu aus-
gebildet ist, im offenen Zustand (OZ) einen ers-
ten Aderabschnitt (50) aufzunehmen,
- eine zweite Aderaufnahme (41), die innerhalb
des Gehäuses (20) angeordnet und dazu aus-
gebildet ist, im offenen Zustand (OZ) einen zwei-
ten Aderabschnitt (60) aufzunehmen,
- eine Bauelementaufnahme (70), die innerhalb
des Gehäuses (20) angeordnet und dazu aus-
gebildet ist, im offenen Zustand (OZ) ein elek-
trisches Bauelement (75) aufzunehmen,
- einen erster Kontaktierer (30), der innerhalb
des Gehäuses (20) angeordnet und dazu aus-
gebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ)
den ersten Aderabschnitt (50) elektrisch zu kon-
taktieren und mit dem Bauelement (75) elek-
trisch verbunden zu sein, und
- einen zweiter Kontaktierer (40), der innerhalb
des Gehäuses (20) angeordnet und dazu aus-
gebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ)
den zweiten Aderabschnitt (60) elektrisch zu
kontaktieren und mit dem Bauelement (75) elek-
trisch verbunden zu sein,
- damit im geschlossenen Zustand (GZ) der ers-
te Aderabschnitt (50) und der zweite Aderab-
schnitt (60) miteinander mittels des innerhalb
des Gehäuses (20) aufgenommenen Bauele-
ments (75) elektrisch verbunden sind, und
- wobei das Gehäuse (20) im geschlossenen Zu-
stand (GZ) zur Sicherung des ersten Aderab-
schnitts (50) und des zweiten Aderabschnitts
(60) gegen Lösung aus der zugehörigen Ader-
aufnahme (31, 41) und/oder von dem zugehö-

rigen Kontaktierer (30, 40) ausgebildet ist.

2. Elektrischer Verbinder (10) nach Anspruch 1,

- wobei der erste Kontaktierer (30) die erste Ade-
raufnahme (31) aufweist, und/oder
- wobei der zweite Kontaktierer (40) die zweite
Aderaufnahme (41) aufweist.

3. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

- wobei der erste Kontaktierer (30) eine erste
Schneidklemme (32) aufweist, und/oder
- wobei der zweite Kontaktierer (40) eine zweite
Schneidklemme (42) aufweist.

4. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, aufweisend:

- mindestens einen Aderauftrenner (80, 85), der
innerhalb des Gehäuses (20) angeordnet und
zur Zusammenwirkung mit dem Gehäuse (20)
derart ausgebildet ist, dass die Schließung des
Gehäuses (20) eine Auftrennung einer durch-
gehenden Ader (55) in mindestens den ersten
Aderabschnitt (50) und den zweiten Aderab-
schnitt (60) durch den mindestens einen Ader-
auftrenner (80, 85) bewirkt.

5. Elektrischer Verbinder (10) nach Anspruch 4, auf-
weisend:

- einen ersten Aderauftrenner (80) und einen
zweiten Aderauftrenner (85), die dazu ausgebil-
det sind, die durchgehende Ader (55) in den ers-
ten Aderabschnitt (50), einen Zwischenaderab-
schnitt (56) und den zweiten Aderabschnitt (60)
aufzutrennen, und wobei das Gehäuse (20) eine
Beseitigungsöffnung (21) aufweist, die zur Be-
seitigung des Zwischenaderabschnitts (56) aus
dem Gehäuse (20) heraus ausgebildet ist.

6. Elektrischer Verbinder (10) nach Anspruch 4 oder 5,
aufweisend:

- einen ersten Aderauftrenner (80) und/oder ei-
nen zweiten Aderauftrenner (85),
- wobei der erste Aderauftrenner (80) mit dem
ersten Kontaktierer (30) einstückig ausgebildet
ist und/oder wobei der zweite Aderauftrenner
(85) mit dem zweiten Kontaktierer (40) einstü-
ckig ausgebildet ist.

7. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

- wobei der erste Kontaktierer (30) einen ersten
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Klemmkontaktierer (33) aufweist, der dazu aus-
gebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ) das
elektrische Bauelement (75) einzuklemmen und
elektrisch zu kontaktieren, und/oder
- wobei der zweite Kontaktierer (40) einen zwei-
ten Klemmkontaktierer (43) aufweist, der dazu
ausgebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ)
das elektrische Bauelement (75) einzuklemmen
und elektrisch zu kontaktieren.

8. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, aufweisend:

- eine erste Zugentlastung (100), die dazu aus-
gebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ)
den ersten Aderabschnitt (50) zu fixieren,
und/oder
- eine zweite Zugentlastung (110), die dazu aus-
gebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ)
den zweiten Aderabschnitt (60) zu fixieren.

9. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, aufweisend:

- eine dritte Zugentlastung (120), die dazu aus-
gebildet ist, im geschlossenen Zustand (GZ) ei-
nen dritten Aderabschnitt (58) einer durchge-
henden Ader (57), welche den ersten Aderab-
schnitt (50) aufweist, zu fixieren.

10. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

- wobei im geschlossenen Zustand (GZ) des Ge-
häuses (20) die erste Aderaufnahme (31), die
Bauelementaufnahme (70) und die zweite Ade-
raufnahme (41) aufeinanderfolgend in einer
Verbindungsrichtung (z) angeordnet sind.

11. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

- wobei das Gehäuse (20) ein Gehäuseoberteil
(23), ein Gehäuseunterteil (24) und ein Schar-
nier (22) aufweist, wobei das Scharnier (22) das
Gehäuseoberteil (23) und das Gehäuseunterteil
(24) zur Schließung von dem offenen Zustand
(OZ) in den geschlossenen Zustand (GZ) ver-
bindet.

12. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

- wobei das Gehäuse (20) ein Gehäuseoberteil
(23) mit einem ersten Schnappelement (90) und
ein Gehäuseunterteil (24) mit einem zweiten
Schnappelement (95) aufweist, wobei das erste
Schnappelement (90) und das zweite Schnap-

pelement (95) zu einer Schnappverbindung
(SV) miteinander zur Sicherung des Gehäuses
(20) in seinem geschlossenen Zustand (GZ) ge-
gen Öffnung ausgebildet sind.

13. Elektrischer Verbinder (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, aufweisend:

- das elektrische Bauelement (75).

14. Elektrischer Verbinder (10) nach Anspruch 13,

- wobei das elektrische Bauelement (75) ein
MELF-Bauelement ist.

15. Garten- und/oder Forstbearbeitungsgerät (1), auf-
weisend:

- eine elektrische Motorsteuerung (5) mit einem
ersten Aderabschnitt (50) und einem zweiten
Aderabschnitt (60), und
- einen elektrischen Verbinder (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei der
elektrische Verbinder den ersten Aderabschnitt
(50) und den zweiten Aderabschnitt (60) mitein-
ander mittels eines elektrischen Bauelements
(75) elektrisch verbindet.
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